
2 Kurtzer Unterricht
L. Besonders aber, soll hier in diesem Aussah nur geha^

delt werden, von der Teutschen und Lateinischen Sprache
sie nach einer dreyfachen Art der Schrift, scholl und zick
lich schreiben zu lernen. Es kommt vor:

a. Die Current-Schrift, welche am meisten im Ga^
und Gebrauch ist, und welche eben daher ihren
men, current, mag bekommen haben.

b. Die Tanrzelcy - Schrift, welche grösser ist, llt,|
ihren Namen führen soll, theils voll dem Wort
celliren, welches so viel heisset, als etwas krünlM^
verziehen und verzieren, weil diese Buchstabens^

' mehrere Zuge und Zierde haben, als die Currck^.
Buchstaben; theils von den Cantzeleyen und Gerieft
Höfen, woselbst diese Schrift häufig gebrauchet ^
indem man die Titul der grossen Herren, in BefE
und Bittschriften, mit dergleichen CanHeley-Buchr
ben zu schreiben pfleget.

c. Die ^ractur-Schrift ist die grossste ul'.ter den
gen, und heisst ohne Zweifel deswegen also, weil
Buchstaben dieser Schrift, oben und unten, ^
Fraccur, das ist, einen Bruch bekomnlen, und ^
beuget werdell, wie der Augelsscheill lehret. ^
Calligraphie hat man noch weiter dahin zu sehen, ^
man

III.

und zierlich schreiben: 4
1. Der Buchstaben, Ulltcrlcherdungs-ZeicheN

Zahlen:
2. Der Sylben und Wörter: ,

3. Der Zeilen und ganzer Seiten und
Hierzu ab§r ist .

IV, V

Die Stücke und Theile einer Schrift, erstell^
schön und zierlich schreibell lerne. Deswegen wird mall^^,
Stücke etwas auseinander setzen, und handeln, vöV'sev


